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VON FELIX RENNER

Seien wir inhuman, damit wir uns mcht auf allzu humane
Weise versündigen!

*
Innere Stimmen: reaktionäre Störgeräusche, die sich

anmassen, den neuesten Sound ubertonen zu können.

*
Man darf die Menschen auf keinen Fall zur Vernunft

zwingen, denn ein beherzter Untergang unter den fliegenden
Fahnen der Unvernunft erscheint immer mehr Leuten als

die einzige noch eimgermassen rasonable Losung.

*
Satiriker haben uns mcht zu karikieren. Das besorgen wir

selbst.

War die Verfolgung der Intelligenz je anders zu begründen
als mit der Verfolgung umntelhgenter Ziele?

*
Im «aufrechten Gang» steckt ein Pathos, das fast nur noch als

Leitbild fur Orthopaden erträglich ist.

*
Eine so hohe Lebenserwartung schenkt uns unsere

fortschrittliche Wissenschaft, dass wir gute Aussichten haben,
deremst sogar noch zu Zeugen ihrer Agonie zu werden.

*
«Wenn wir's nicht tun, machen es andere.»

Ausserdem wissen wir besser als andere, wie man krumme
Touren mit der Cleverness und Diskretion des Ehrenmannes

über die Runden bringt.
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